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In den kommenden Tagen werden Abholzarbeiten um die Bauschuttdeponie Monnerich beginnen

Neuer Überlauf für Deponie
Arbeiten an neuer Straße zwischen Monnerich und Esch könnten im Herbst beginnen

VON NICOLAS ANEN

Rund um die abgerutschte Bau-
schuttdeponie stehen in den kom-
menden Tagen Arbeiten bevor. Ein
Entwässerungssystem soll nördlich
der Bauschuttdeponie angefertigt
werden. Der Bau einer neuen Stra-
ßenverbindung zwischen Monnerich
und Esch/Alzette könnte seinerseits
ab Herbst in Angriff genommen
werden.

Bloß kein neues Michelau! So lau-
tet die Anweisung im Nachhaltig-
keitsministerium betreffend die
vom Erdrutsch an der Monneri-
cher Bauschuttdeponie zuge-
schüttete Strecke zwischen
Esch/Alzette und Monnerich.

Um den Bau einer neuen Stre-
cke voranzutreiben, wurde ent-
schieden, diese Pläne unabhängig
vom Sanierungskonzept der De-
ponie gestalten. Noch vor den
Sommerferien könnte das Stra-
ßenprojekt ausgeschrieben wer-
den und die ersten Abholzarbei-
ten dann eventuell im Herbst an-
fangen, heißt es aus dem Um-
weltministerium. Die neue Straße
wird schlangenartig entlang des
Rutschkörpers führen und ver-
läuft zum Großteil über Gemein-
degelände, mehr oder weniger pa-
rallel zur verschütteten Straße.

Zuvor wird aber ein Entwässe-
rungssystem angefertigt. Experten
haben nämlich festgestellt, dass
sich Wasser westlich des Erdrut-
sches aufstaut, heißt es aus dem
Umweltministerium.

Deshalb wird nördlich der Bau-
schuttdeponie ein offener Beton-
graben entstehen um das Ober-
flächenwasser zu evakuieren. Er
soll so gestaltetet werden, dass
Tiere aus ihm herausklettern kön-
nen. Handelt es sich bautechnisch
gesehen um ein relativ einfache-
res Projekt, wird es dadurch kom-
pliziert, dass es sich in einer Na-
turzone befindet.

So wurden Kompensations-
maßnahmen einige hundert Meter
weiter vorgesehen, im Schilfge-
biet etwa zwischen dem Minett-
kompost und dem Autobahnkreuz
in Foetz. In diesem Gebiet soll der

Kanal dann auch münden. Zusätz-
lich soll auch eine unterirdische
Drainageleitung mit gleichem
Verlauf entstehen.

Sanierungskonzept soll 2015
abgeschlossen werden

Parallel zum Entwässerungssys-
tem wird weiter am Sanierungs-
konzept der Bauschuttdeponie ge-
arbeitet. Dazu sollen eine Reihe
von Bohrungen, bis zu drei Meter
unter der natürlichen Boden-
schicht, getätigt werden. Der Be-
treiber der Bauschuttdeponie
wurde vom Ministerium gezwun-
gen, Experten damit zu beauftra-
gen, die Ursachen des Rutsches
herauszufinden.

Nachdem diese ermittelt wur-
den – eine gipsreiche Boden-
schicht in wenigen Metern Tiefe
unter der natürlichen Oberfläche
ist durch der regenreiche Winter
2013-2014 instabil geworden und
funktionierte als Gleitschicht – soll
der Standort so Instand gesetzt
werden, dass keine Gefahr mehr

von ihm ausgehen kann. Lösungs-
vorschläge der beauftragten Ex-
perten sollen noch dieses Jahr vor-
liegen.

Dann wird das Ministerium ei-
nen weiteren, unabhängigen Ex-
perten damit beauftragen dazu
Stellung zu beziehen. Man werde
hier keine Kompromisse eingehen
und die sicherste Lösung verlan-
gen, versichert man im Umwelt-
ministerium weiter.

Kostenfrage soll zu späterem
Zeitpunkt geklärt werden

Die Kosten für das Entwässe-
rungssystem und die neue Straße
(in dessen Rahmen auch die Ka-
nalverbindung zwischen Esch und
Monnerich wiederhergestellt
werden soll) wird der Staat tra-
gen. Erst später sollen Juristen den
Fall analysieren und eventuelle
Kompensationen verlangen.

Ziel sei es, jetzt damit keine Zeit
zu verlieren. Schließlich will man
ein weiteres Michelau verhindern
– die N27 konnte erst 17 Jahre nach

einem Felsrutsch in einem Stein-
bruch wieder in Betrieb genom-
men werden. Nachhaltigkeitsmi-
nister François Bausch war übri-
gens am 8. Dezember bei der of-
fiziellen Eröffnung der neuen Ste-
cke anwesend. Es ist davon aus-
zugehen, dass er, noch in dieser
Legislaturperiode, auch bei der Er-
öffnung der neuen Verbindungs-
strecke zwischen Esch/Alzette und
Monnerich dabei sein möchte.

Abriss der Ediff-Schule
„steht nicht zur Debatte“

In den vergangenen Wochen kursierte
das Gerücht, die Ediff-Schule, die seit
dem Erdrutsch geschlossen ist, solle
abgerissen werden. Dies sei aber nicht
der Fall, stellte die Pressesprecherin
des Nachhaltigkeitsministerium, Dany
Frank, gegenüber dem Luxemburger
Wort klar: „Ein Abriss steht nicht zur
Debatte“. Was in Zukunft mit dem Ge-
bäude geschehen soll, sei aber noch
nicht entschieden. (na)

Am Fuße der Bauschuttdeponie auf Monnericher Seite sollen in den kommenden Tagen Abholzarbeiten begin-
nen. Ein Entwässerungskanal soll hier entstehen. (FOTO: LUC EWEN)

„Night-Rider“-Dienst bis Ende 2015 in neun ProSud-Gemeinden abgesichert
ProSud-Syndikat tagte gestern in Belval

Belval. Alle ProSud-Gemeinden
außer Bettemburg werden den
„Night-Rider“-Dienst bis Ende des
Jahres weiter anbieten. Dies ent-
schieden die Vertreter des Syndi-
kates gestern.

Da das Nachhaltigkeitsministe-
rium angekündigt hatte, seine
Subventionspolitik in dieser Frage
ab September zu ändern, waren die
meisten Gemeinden Konvention
mit dem Unternehmen Sales-
Lentz, der den Night-Rider-Dienst
stellt, nur bis zum 31. August 2015
eingegangen.

Wie Prosud-Präsident Dan Bi-
ancanala (LSAP) gestern erklärte,
müssen die ProSud-Gemeinden
einen Aufpreis von 50 000 Euro
bezahlen um den Dienst bis zum
31. Dezember weiter anbieten zu

können. Dies wegen der gekürz-
ten staatlichen Subventionen. Für
2016 sei, zusätzlich zum aktuellen
Preis von 200 000 Euro, ein Auf-
preis von 140 000 Euro notwen-
dig.

Auch wenn einige bereits an-
kündigt haben, dass sie trotz Auf-
preis den Dienst 2016 weiter an-
bieten möchten, wurde entschie-
den in den kommenden Monaten
zu klären, wer diesen Weg gehen
möchte. Aus der ProSud-Night-
Rider-Konvention ausgestiegen
waren bereits in den Monaten zu-
vor die Gemeinden Bettemburg
und Kayl.

Diskutiert wurde auch die Ein-
führung eines Late Night Busses
durch den Tice. Noch gibt es dazu
aber nichts konkretes.

n Engpass in Sporthallen. Von
mehreren Gemeindevertreter
wurde die Sorge ausgesprochen,
dass nicht genügend Räumlichkei-
ten im Süden zur Verfügung stün-
den, wenn bis Studenten in Belval
unterrichtet werden. Die sportli-
chen Infrastrukturen seien heute
bereits von den örtlichen Verei-
nen besetzt.
n Hot City. Um das Projekt eines
gemeinsamen WiFi-Systems für
die Südgemeinden voranzutrei-
ben, wurde entschieden ein Kos-
tenvoranschlag beim Anbieter von
„Hot City“ zu beantragen.
n Staatliche Subvention. ProSud
hat eine Fünfjahreskonvention mit
dem Nachhaltigkeitsministerium
abgeschlossen. Jährlich sollen für
ProSud 50 000 Euro fließen. (na)

2014 haben in den damals elf ProSud-Gemeinden 915 Night-Rider-
Kartenhalter 10 867 Fahrten getätigt. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Not izb lock
Bettembourg. – Soirée pour parents. L'éco-
le des parents de la fondation «Kanner-
schlass» invite à «Mon enfant entre au ly-
cée» le 6 mai à 19 heures à la maison des jeu-
nes (37, route d'Esch). Plus d'infos par e-
mail à eltereschoul@kannerschlass.lu.

Bettemburg. – Führung. Das Naturschutz-
zentrum Ellergronn lädt ein am 9. Mai, von
10 bis 12 Uhr zur Hochstammstreuobst-
wiese Altenhoven. Treffpunkt ist beim Was-
serturm (rue J. F. Kennedy). Anmeldung bis
zum 8. Mai unter Tel. 26 54 42-1.

Düdelingen. – Kräutertour. Rund-
wanderung von ca. 4 km am 10. Mai, von
10 bis 12 Uhr, mit Geschichten über die Kräu-
ter. Treffpunkt ist am Parking Boulodrome
(50, rue Gare-Usine). Anmeldung bis zum 8.
Mai erforderlich unter Tel. 29 04 04-313.

Esch/Alzette. – Komödie. Paul Panzer
kommt am 24. Mai in die Rockhal. Einlass
um 18 Uhr. www.rockhal.lu

Esch-sur-Alzette. – Soirée pour parents.
L'école des parents de la fondation «Kan-
nerschlass» invite au sujet «Les choux et
les cigognes – quand et comment parler de
sexualité avec mes enfants et ados?» le 7
mai à 18 heures à la Maison Relais Jean Jau-
rès (place Jean Jaurès).

Mamer. – Musik. Jeden ersten Mittwoch im
Monat trifft das Publikum in der Reihe Han-
nert dem Rido die Künstler eine Stunde live
auf der Bühne des Kinneksbond. Am 6. Mai
um 18.30 Uhr ist die Reihe an der Band „Mes-
caleros“. www.mywort.lu/mamer

Monnerich. – Ausbildung. Am 5. und 7. Mai
organisiert die „Erzéiongs- a Familljebero-
dung“ mit der Gemeinde eine Ausbildung für
Babysitter. Jugendliche ab 15 Jahren können
sich unter Tel. 550 574 32 anmelden. Die
Ausbildung findet an zwei Nachmittagen je-
weils von 15 bis 18.30 Uhr statt.

Péiteng. – Atelier. Folgend Course vun der
Wax Konscht-Millen ginn ugebueden: en
etruskescht Paërd aus Papier mâché man;
en Déier aus Lehm hierstellen; eng Gaar-
dendeko aus Lehm bastelen. Umellung um
Tel. 26 65 31 42.

Péiteng. – Lidderowend. „Lidder wéi eng
Fauscht: Aarbechter- a Fräiheetslidder“ mat
de MillerMoaler de 7. Mee um 20 Auer „Um
Späicher“. www.mywort.lu/petange

Steinfort. – Wanderung. Am 9. Mai organi-
siert das Naturschutzzentrum Mirador von
9 bis 12 Uhr eine Wanderung ins Tal der sie-
ben Schlösser. Anmeldung ist erwünscht un-
ter Tel. 26 39 34 08.

Tetingen. – Conférence. La situation au Lu-
xembourg en 1945: combien de divisions?
Avec Vincent Artuso aujourd'hui à 19.30
heures à la «Schungfabrik».

Tetingen. – Konzert. „Blue in the Schu“
(Gráinne Duffy, IRL – The Kid Colling Cartel)
geben am 7. Mai eine Darbietung um 19.30
Uhr in der „Schungfabrik“.


